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Den fruhzeitigen
Jhre r

geliebten Schweſter

F RAu
Catharina Sophia

von Ucchkritz
gebohrnen von Breitenbauch

beklagen
durch gegenwartiges Gedicht

a h r eD

Geſchweiſter
Georg Auguſt von Breitenbauch

Hanns Heinrich von Breitenbauch
Henriette Auguſta Ganß Edle von Putlitz

gebohrne von Breitenbauch
Chriſtoph Ferdinand von Breitenbauch

Bucha, den 6ten May 1781 nſert
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ie unerbittlichen Parzen hatten Semyren die Zierde
J

J  der Schaferinnen, an dem Ufer der Elſter dahingerif—
d
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ſen, und den unvollendeten Lauf des ſchonen Lebens

verkuürzet. Nun verwandelten ſich plozlich die Schauplazze der Freude in



Trauergefilde; die Scherze entflohen aus den gewohnten Sitzen und

die ſchwermuthigen Kummerniſſe nahmen ihre Wohnungen ein. Jm

feyerlichen Pomp errichteten Jhr alle Schafer der Gegend von dem

troſtloſen Gatten, von den verlaſſenen Kindern und Brudern angefuhrt,

ein Grabmahl, das beydes dieſer tiebe und das Andenken Jhres

Ruhms verewigen ſollte;

Sie umwanden die Urne, das Behaltniß Jhres traurigen Ueber—

reſts mit daurendem Epheu und Myrthen, und mitten unter dem bangen

Geſchafte druckten ſie ihre Wehmuth in dieſem Klaggeſange aus:

E1

ne

Schont Seele! vormahls die Quelle unſerer Luſt, jetzo des bitter—

ſten Kummers, hor unſere Lieder an, die Deinen Verluſt beſeufzen.



Wenn Du in den glucklichen Wohnungen an den irdiſchen Ge—

ſchaften Theil nimmſt, ſo laß die Ausbruche unſerer Betrubniß vor

unVeine Ohren gelangen.

Welche ſtrenge Schluſſe des Schickſals entriſſen Dich unſern

Umarmungen, ehe das Alter mit ſchwerer Hand Deine Krafte

ſchwachte, ehe die Blumen der Jugend verbluhten, und ſpatere Jah—

re Dich der Reihe der Matronen zugeſellten?

Mit frohen Blicken ſaheſt Du dem vollendeten Gluck Dei—

nes Gatten, der Befeſtigung ſeiner Ruhe nach mancherley Wi—

derwartigkeiten, den Fruchten Deiner ſorgſamen Erziehung an den

Nachahmerinnen Deiner Tugenden entgegen. Schnell verſchwan—



den die eiteln Hofnungen, und des Teodes harter Streich verdunkelte

plotzlch die lieblichen Ausſichten.

Ach wozu nutzten Gelubde und Opfer vor die Verlangerung

Deines Lebens? Wojzu ſtiegen taglich feurige Wunſche vor Dein

Wohl zu dem Olymp? Die unbeweglichen Gotter achteten der

treuen Seufzer nicht; ſie ſpotteten unſerer Thranen, und verſtopf—-

14ten ihre Ohren vor unſerm Wehklagen.

Allzuwerth warſt Du zu unſerm Ungluck den Bewohnern des

Himmels: Deine Verdienſte, Deine Tugenden reitzten ſie. Ei—

ne Gottheit entfuhrte Dich, gleich Orythien, aus den bluhenden

Gefilden Deines Vaterlandes, aus den Reihen Deiner Bluts-

freunde,. und brachte Dich den gluckſeeligen Wohnungen zu.



Glanze dort, wohin Deine Tochter vorangieng, wie die

ſanften Geſtirne Ariadnens mit unſierblichem Schimmer: Schmu—

cke die atheriſchen Sitze durch Palmen, den Lohn Deines Wohl—

verhaltens, und genieſſe in reiner Wonne der Geſellſchaft der

Seeligen.

Doch pergiß Deines Gatten, Deiner Kinder nicht, die ih—

a

rer Stutze beraubt, in den irdiſchen Wuſten troſtlos herumwan—

dern: Seny ihre Schutzgottin, ſey die Verſorgerin dieſer Fluren,

die Du im ſterblichen Leben begluckteſt.

Alſo ſangen die Schafer, und die Dryaden in den hohlen

Eichen ruften die bangen Toöne nach. Sie verließen das Grab—

mahl den Gegenſtand ihrer Verehrung, und beſchloſſen: ein jahr—



n t

liches Feſt ſollte das Trauergeprange der geliebten Semyre wieder—

hohlen: jahrlich ſollten die verſammelten Einwohner der Gegend

Jhre Urne mit liebllchen Maiblumen bekranzen, und Jhr Anden—

ken durch Todtenlieder erneuern.

ku

8

UL halie 3

UuVoeod
Ull11

J 552 ſi
v.




	Den frühzeitigen Tod Ihrer geliebten Schwester Frau Catharina Sophia von Uechtritz gebohrnen von Breitenbauch beklagen durch gegenwärtiges Gedicht Ihre Geschwister Georg August von Breitenbauch Hanns Heinrich von Breitenbauch Henriette Augusta Ganß Edle von Putlitz gebohrne von Breitenbauch Christoph Ferdinand von Breitenbauch
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



